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Amtliche«.
Ulltthöchfier Auordsudg gemäß soll die Ftier de»

G - P»,t - fest- , « eise » « - j -ftstt des KSsi,»
«» M »«t«g »es » S . Ae»r ««r p». Js

t« der herköm« licheu Weise brgairgea werde» «ad Mbesos-
der« der Mich« Kirchgang wie örshrr ßattfiuLeu.

Dis ge« ekvfchast!ichm Armter wolle« htmach bs» Sek»
Irre versvlaffm.

Nagold, den 14. Februar 1S07.
K Obera» t. Ritter.

Aus dem württ. Slaalsyausßatt.
Ja eimr Beilage zu dr« Etat der BerkrhrSsustslM

stade« fitz «tuschende RitttUosgiv über die Achlaute Vu
ßSrkiurg des Oöerbaues der H.-.LpiLahußriL̂ . Von de:
Gesawtlü-W der dAchgetzrudcu Hauptgttise ans Lerr württ
StastSbahLeu « it 3249 K« . halt«« e-m Ende de§ letzter
Elaisj -hreL 211 K« . Me« Oberbau in E-Pofil (bereit;
vo« J ?hr 1861 wir einer Schlmmläus? vou 6 Mtk. «ul
Mer Höhr vou 114 M« ,) 1684 S« . eines Oberbau iv

D -P .vfii (seit 1883 gelegt, wir emer SchiLLtMäLge vsrr8
Mersr rru's (irrer Höhe vo« 130 Mm. der ekm« Gewicht vou
38,8 Kg. - s M r.) uvd 317 K« . emen OLerbk« vos E>

Profi (GÄiemvläuge IS Mir . Höh?140 M« . Ärvicht 4S.6
Kg. pro Mir .) Der letzt?« , «rmste Oderbss ist ia größere:
ÄuSdehMLg vorhsudm aas der Hauptstrecke Mettes -Ul» ;
d» SLikstr, L-Prostl OSerbas sM iw Lrns der «Schfie« b
Jahre durchU« öav i« D-Presii sas denHsup^ leijen gavz
eatsrrvt wrrdes. U« dm wschseudm Avsordrisuge» a«
bi« Fahrgeschwindigkeit Nechrmug zu trgger-. solle« ssdcnn
asch is de« «SchAn F nauzprrisdM folgende Schnellzttgs-
str-ckrs kos D -l» S°Prvfi ! uwzedast werde«: Ulw-FrirdkW-
hasea (wo 6 Km. bereits «» grbrmt find), Täusstütt-Nslev,
XaleuS :M HkimM dry ijchs LanreKgrEP, Gmitgar!«
EaLingru-J «KiMMU (Gtnttgsrt -VLlhiLgftt bereits «« '

grdsüt), PiochiaM 'TSbrnges.Holb, Bretizhüss-Jagstseld'
Ofirrbarkm ach H.fieutal LmMhü « , zusawwm rsnd
850 Kw. GlrrZ. H erhri ist aaßrusswen, düß ü« Mertel
der «« zubaaend-s Streckm aas ElssssSwill « vud drei

Lirrtei ans Hslzschw ll;» dxrlrgi wechkv. Dir Koste« dkrseS
UsSaaeZ stad za xaud 20 ME . ^ Vtravschlazt; «sch Ab¬
zug des Wertes der «sch brauchbaren Mstrrialitk verbleibt
ei» reiüer Kssteowchrauswavd vo« 14,7 Milliouev ^r.

Suf den Linie» Ul« .FriedrichShafe«, Stuttgart .Eatinge«»
Horb, Bierigtzet« -Jazstseid, Rottweil-IolWepdivLes usd
Erailrtzei« viS Laudesgreuzr wird der U« ba« infolge
bkssudrr» stm-ler Schikscuabsötzang als bejorrderL driugkich
bezrtchuej; deshalb soll hier mch I« lavs-rides Jahre dawtt
begouveu werde«. S tẑrd?« soll wit der strrckeuivelsk«
Auswechselung der E Profils tu D-P ssii sottgefahrm
werden. Die SesaNttofieL fiud für beide EtMjahre « tt
8800000 »chl tu de« Staatshaushalt eivgestillt. I r einer
vettere» Beilage des Etats der Verkehrsanstaltrn wirk eine

Zusawwssßrllaug über die i» umeu « tat öeastragte«
Aeudrruageu au de« Schalke» der UaLe-beamteni« vrr»

Kann « .
Ns« ä» vos Heisrich Sirkkitw ' cz.

«utorifisit « Niberfetzung au» dem Polnischen

vo» E Krtckmeyer . . .
(Fortsetzung.) (Nachdr. o» b.)

»DsL weiß ich wahr/ entgegnte sie, »ich eri««»

»ich «och gma«, wie gut er «ach Großvaters Tod gege.
»ich war."

»Ich sage Ihr » »," begau« Eeli» , n« das Sesprät
aus eiue« asderv Eegevßavd zu levlrv, „ich sage Jhurv
als wir ML «ach dr« Ezaweu z»r Hochschule» it »»fern
Lrhrwrister zusa» « ,» betiarrle« —'

»Vrtravk«?'
«Jawohl , das ist so ei« Gebrauch, dm » au fchwe

«« gthr» kau«. Also, als wir v«S damals betraute«
Machte ich « .sundheit ouS, Fiüskei«. Ich tat e!
auüberlegtnwrise, aber Heisrich fuhr aus ovd ries: ,Wt
lauast du es wazev, HauuaS Ns» es tu eisrr Kueipe zi
uruueal' ES s.hlte «iqi viel, fg hätte» wir s«S bei de,

Haares gekriegt. Aber soviel steht stk: Auf Sie läßt r,
sicht» ko« « eu."

„Wie gut M «doch fiad, Herr Heinrich!" sagte Hanna
-Na , ich willS gelte» lass««." antwortete ich, durch

«rli » S « orte ver-übnt, „aber sage selbst, Hauva, ob n
«tcht » ludesteuS ebenso gut ist. daß er dir dergleichen wieder,
erzählt/

»O gevlßl" sagte Hauua. „Sie beide find edrer de»

lehkSdeparteuttAt gegibeu; daraus ergibt fich, daß bei de«
«eiste« UaterbeaMeukatkgorim die SrhaltSvrrtzälluifieder«
brfsert werde» solle», sei er Lurch Erhöhung der Anfang!»
gehülirr, sei r» durch günstigere Gestaltung der » orrück»
rwgrßufru. Der Mehraufwaud htefür beträgt tu der
«lseubahnabteiluug i» MatSjahr 1907 S34550 ^tz. i«
G-Mjahr 1908 weitere 29 000 ^tz, bet Psfi » «ud Tele»
grapheuabteiluug 28400 »etz bezw. 3000 Bei» Etat
der Staatsbahue « wird bei Leu Einnahmu au» dr« Per»
soueu» «ud SepSekv-rkehr » itgeteilt, daß t« Durchschnitt
der letzte« 5 Jahre die Sesa« teinuah« w u« 4 Pro ?., die
ltlo« tttifche» Etuvahmm u» 2,61 P .oz. im Jahr zugr»
u»« « m habeu; für das Jahr 1906 ist obwohl « it einer
Berkehrsstelg-rung ViS zu 5 Pro », glrechvet wirdrv kenn,
rur ctuK sskche vru 3 Proz . zugrundeßrirgt» it Rückficht
6»s die Msführmg der 4. Wstzeuklafie usd die kos« c«de

PkrsoLektarifrisor« . Der LLssell ouS der SivsLhivvg der
4. K -rgkkklosse ellei» wird ( »' 850000 ^ tz vk.suschiügt,
währeud » a» aoderttsULL aus der. zu erwarüsdkv Per»
kehrtsttiskmvg eine MehrMvahwe vo« ruvd 300000 »ck
erhofft. D?r Siuuahmrs-uSs'rll au» der PersonwtarifteforN
ist zu 850000 ^tz tn Rechnung ßW«« Neu, wsbrt aber
gleichsam rwZmou:« ?7- kft, daß r-?r Ns?sall - '.rch r:<e
sußeioidest iche ZnvkchWei>--8 Verkek-ri- zu« Te 'l -.«rSge»
gliche« wredsn wird. Dir Mehr̂ ivuatzAe sud der außer-
ordtktlicheu BerkehkSsteig-rung ist« ii 500 000 ^ i« Rchuuug
gestellt, wozu noch 60000 ^ tz EisuaWru auS der Eiu-
sührung der Bahnsteigsperre hiuznko» « ru. Die Eivnatz« «»
a«S L-M GSterverkehL heim in den letzte« 5 Jahres
durchschsit.lich n» 4.64 Proz. zuZ-«s» « eu, in de» letzten
9 Jahrcu u« 8.77 Prsz .; für dir Ftnauzperiode 1907/09
wird jedoch rur eine Perk<hrL8skger««g vo« 2'/» Proz.
(grg u 1 Proz. bet der l tziru E otra^sfi,llur s dr« Giot
zugrundk-̂ iktzt; d r lktzl-re ist dah r auch in dieser Bezi-h-
uug sih; vorstchtig svsgestrllt. Bon dm NsSaadtpofteu
tzrrdikm zunächst Er Währung eiue Exigenz dou 30000 ^tz
pro Jahr , woraus «ach dir» Bargang bei )>:r w'ittt . SLaai».
fiiaxzvu Wallung uvd Sei andere» deutsche« Eis««bahr der»
walmugW de« » it KaffesgesKästeu betrau'eu Etsmvahn»
pKrsonal Esischädiguuse» auf Abfälle i» Kaffevverkehr,
Lbgestuft nach de« Grad des Berlsßarfsbr gewährt weiden
soll. De« jährlichen Aufwand vo« 30000 ^ tz gcgeoüber
Hehl ein Anfall vou etwa 5000 jährlich au? Kaffro-
übrrschüffeu, die bisher de» Bra« t«a Sberlaffro wurde»,
künfüßhia aber tu die Stsevbahuküffe stießen. Unter dr«
sachliche» Aufwand befinde« fich sodauu u. a. auch Forder»
uugrn für ErweitrrMgeu oder Aeuderuuge» vo« VtatiouS-
uad Gleisanlagen: für Berlävgeruog deS GüteischvppevS
und GleiSSüdrruvgeu tu Ebingrv 83000 Erweiterung
der SisLios Bern  eck 38500 ^tz, der SiatiouSanlagr tn
SbrrSbsch 48300 Für « evdrruvgiu der Gleit «»läge
in Obrrtürkhei» 41000 ^tz, auf de« NanZeerbahvhof tzril«
brovn 83 500 ^v, in Wangen i. A. 40000 ^tz, für Ein»
richtsng de» Haltepunkt» Pftruhsusrv für bm Güt-rverkrhr
40 000 für ria SuSveichgleiS zwischrv Sulz nud Oderu»
darf 48000 für Erweiterung der Werkflä te iu Rottweil
35 000 ^tz, für eius Omllwafirraslagr iu Hrrdertivgen

48000 ^tz, für de» U« bau de» BerwnitaugSgedäudeL tu
Aale» (erste Rate) 50000 ^tz, für ein BauiuspektiouSgtbäud«
iu Balingen (erste Rate) 80000 I » Anschluß dara»
wird bet de« Etat brr Werkftätteu ervühvt, daß ein« all»
gttuetve Erhbhuug der Laglbhne der Werkstätten« »«»» i«
AuSstcht ge»o« « eo ist. Durch dir a« 2. Olt . 1905 k«
de« EtfeuSahuwerkstätteu eiugesührte 9flüvdkke ArStitSzeit
unter Bezahluug de» »ollm bisherigen Laglohue» sowie
durch die i» dm letzten Zahle« eiugetretm« Ler« ehr«ug
der BetriebS» ittel nud dir Z«nah« e ihr» Leistuvgeu hat
sich et» erheblicher Mehrbedarf a» Löhne« » geben; et«
weiterer Mehrbedarf tritt eiu durch die Einführung eiu»
LohrrsrdLUg für die WeLkstältenarbeiter, durch welche zugleich
deren Verhältnisse üi-erhaupt wettere westrs' iche Berbeffer»
«ugen erfahren (Mchrevfwasb 375000 !-:zw. 476000
Mark für die beiden Etatjahre ). Die ;u,evtAeltliche Sb»
gäbe vsu Kaffee oder Milch au Ustttb :a« te und LrbrU» ,
welch; Sri asstr ugeudrr Tätigkeit der Kälte oder der Hitze
aosgeŝ tzi fiud, erfordert jäh lsch ea 4000 ^tz.

UoMische Hlevsrficht.
Die Beeei « tA«»Uper Gteuer - »«p Wirlfchasts»

rLf»r « «r , dir a« DiesStag i« NrchttekteuhauS tu Prrli»
tagte, befZßte fichi« erste« Teil der Sitzung « it L :rda«dS»
frag?» und Ke» hohe« RetchSbaukdiSkoat. Bou Kariorff
griff dle Dlrkoutpslttik der gegenwärtigm Reichs bar klli tnr g
scharf an uud legte » it Dr . Ahrrudt zusa» « :» sokxrvde
EkLärung vor, die ei»sti» « tg adge. o» « ru wurde: - Di«
33. Haaprversa« « luvg der Steuer» uud Wktichastsresor« »
wolle brschUeßeu, unter Aafeechterhaltkmgd-r a» 14. Febr.
1906 gefaßte» giuudsStzlichev BeschlLfie zu- U» gestaltnng
dev deutsche» BaukwesevL dm Herr« ReWkavzl » zu er»
suche», l - KubetmL: d r danerud übrr» Lßig hohm Diskont»
sätze der RetchLbaxk, wrltze Hrndr»und Vrw rd?, J dufirie
md Ländwirtichaft schwer rnff i-, und den StLatskndtt
beeil fluff», sowie ir. » sbrtrachr der öffeubar ui zukUchende«
MetallhestSabederR'.ichbbüakuuverzüzUcheiLeUiielsuchoagS«
ks« » isfisutiszusetzt!r,v» bnbriöev !>istLheLdmrr«evnuLgtzir
Prlvi .egZ der RUchsbauk eine dorchsreif-vde Brffttvvg de»
««haltbar gewordenen Lerhättviffe der R-ichSbavk herbei»
zusühreu.* Dir zweite Puvtt der LagrSokdinvi-' betraf die
sofialpolttlsche Grsrtzgrbuug. Nrsereut Dr . v. BnrgSdorff,
Mitglied des preußische« HerrmhauseS, schlvg ein«R solutiou
vor, welche die verbündetev NrgiULUge« ersucht, uene Ge»
fetze auf diese« Gebiet, insbesondere die g-plante Arbeits¬
losenversicherung so lauge zurückzusteSeu. dir Rrpreifiv» aß»
regeln gegen dir Ssrialdemokratte « it Erfolg dvrchgeführt
sei» würden.

Die » ati, » «ttip,, «l , GooStt»» des Pr »«ß.
AP - e»eP»et»»h »«f«O hat de» Antra, eingebracht. du
StaatSregierung zn ersacheo, « it Rückstcht aus die Ger»
tmeruug des PrrsoueuderkehrS durch die Einführung der
Fahrkartmstmrr und die dadurch hervsrgerusme Per»
schiebung in der Benutzung der einzeln!« Wagmklaffm auf
elseu a»ge« kffeve« Ausgleich durch Er« äßigu»g der Eism»
bahupersoueutaris« Bedacht zu ueh« ru.

andern » ert, uad ich glaub», wir werdm gut « iteisaudrr
auSko« » «»."

„Und Sie w.'rden nnsere Königin sei«!" rief Selt«
ganz begeistert.

-Meine Herren, Hanna, e» wird zu« Tee gebeten- —
ertönte vou der Veranda her die Stt « « e der Madavre
d'Asr». Wir giugru alle drei in der beste» Laase zu«
Lee. D :r Lisch war iu der » iraada gedeckt worden; die
Windlichter stackrrtm« tt « alte« SHeia hin uud her uvd
ganz; Schwär« ; vou Nachtfaltern kreisten«« die Fls » « rv
nud flogen gegen die Glasglocken; die Blätter des wilden

Weine», der die Verauds ururarrkte, rauschten i« sanftm
Abrndwiud «nd hinter de« Pappel« stieg der silberhelle
voll« oud empor.

Unser Gespräch hatte Hauua» veli « uud « ich tu eine
wunderbar milde uud freundschaftliche Sti « « Mg verf tzt.
Der still« ruhige Abend übte setueu Einfluß auch auf dm
älteren Lei! snsercr Gesellschaft; « -.lurS Laterg und Pater
LadvigS Gestchter warm so rrtu wie der Himmel überu»S.
Nach de» Tee legte Madame d'AvrS eise Patieve', » ei»
Later war iu der besten Las»« uud sieg au, von alten
Zeiten zu erzählen, waS bei ih« stet» eiu Beweis war, daß
er fich ia vorzüglicher Sti « « nug befand.

.Ich eriuurre « ich noch sehr wohl," sagte er, „ daß
»Ir eiu« al iu d r Nähe eine» Dorfe», i« Kreise Kraffo»
fiawrk stavdev; die Nacht war so dunkel, daß « au die
Faust vor« Auge nicht feheu konnte," (dabei blie» er dm

Rauch au» seiner Pfeife gegen da» Licht) . wir warm sehr

»aoe uvo »m jrver stau» »a wie eiue abgetriebene Inden»
«ähre, al» . . /

Uud nva folgte die Erzählung eiur» aaßrrordeutltch
wrwde:bt-rm Vorfall». P :ter Ludwig hielt, obgleich er dt«
Sache nicht zn« ersten« al hörte, schließlich« it de» Rauchm
iuue, horchte der Erzähluug »«« er aas» e:ksa« er zu, fitzte
dauu die Brille au-, schüttelte» it de« Kopf uud » achte
ab uud zu h» l H« I oder fragte: „Nun, uud wie Wetters'

Seli « »ud ich staube» aneluauder gelehnt, blickte»
»etueu Vater ««verwandt au «ud lauschten begierig jede«
Wort seiner Rede. Auf keine« Antlitz aber spiegelte fich
der empfangen» Eindruck lebhafter wider, als auf de«
Seli« ». Seine Augen glühten wie feurige Kohle«, da»
Gesicht war gerö et. die heißblütige orientalische Natur ko«
wieder eis« al kräftig zu« Vorschein. ES ließ khu kan«
auf seine« Platze. Radaxed 'IoeSsah -ihu « undlächelt«
und « acht« Hruna b uch etueu Win! » tt dm Asgm auf
ihn aufweeksa» . Entzückt von seine« Antlitz, da» gleich
eiue« Woffevspiegel jeden Eiodruck» irdergab, betrachtete»
ih» urm beide aufmerksam. Roch jetzt kann ich « ich «iu«
grwiffeu Rühruvg nicht erwehre«, wenn ich au ähnliche
Nb rüde znrückdeuke. Gar « auch»Welle ist seitheri« Wüt»
«rer verrauscht, gar « auche Wolke ist a« Htmurl Lshin»
grzogm uud doch entrollt bi« immer lebeobtge Eeiuorrmrg
«och « suche ähnliche Seme de» Lavdlebm» vor « eine«

grißtgm Auge. Eine einträchtige, glückliche Familie sehe
ich iu eint! » rtcheu, « ildm Nacht vor » ir, eiu alter Veteran
erzählt Erlebvtste au» sriuev juugru Jahren , wobei de»
lauschmde» Jugend die Auge» funkeln «nd eiu Gestchtche»



De» fra«zöstsche erklärte, daß tu
»« Fra,» drr »trcheupachtvttträge kein virttich strittig«VE » ,hr vorhanden fei. Fall, die Pfarrer, vel»r t«B«la«f d« 18 Pachtjahre iu d« Nutznießungd« Kirche
mseiuaudu folgen sollten, den Bürgermeister» ihre Namen
deraalli geben nud fich persönlich zur Einhaltungd« de«
erstrv Pächtu anfrrlrgtru Bedingungen vrrpstlchteteu, werded« Bürgnmeist» niemals deu vom Bischof gewählten
Pfarrer adlehueu können. U handle fich daru» , schloßBriand, fiir diese Bestimmung die entsprechende Formel
zu staden und er haSe sie gefunden, ader« wolle st« roch
«tcht bekauutgedev, um den Beteiligten Zeit zu laste», ihre
Borschläge recht zu «wäge«. Für deu Vatikan werdeu
auch diese Brände nicht überzeugend wirke«, deu« dort will
mau ebe« das Prinzip Hochhalten nud ei» Konkordat«.zwiuge».

Da» engltfch» P «rl«» »»t ist vom König mitein« Lhrosrede»öffutt»ordeu. Darin heißt ek: »ErnsteFragen, di« da» Fuvktkoui«eu «vs«re» parlameuturische«
System» terührev, stud aus deu uuglückltcheu Reinnug».dttschitdeuheitt» d« beiden Häuser eutstaudru. Meine Mt-
»ist« uwäzeu fitzt diese wichtige» Fragen uud suche« »achet»« LSsvugd« Schwierigkeiten.* — Die Virgierung willde« Unterhaus ei»e Nesolutio« vorlegen, die da» Vetorechtde» Häuserd« Lord» dahiu defchrtkrkt, daß e» nur für
ckee rinzelue ParlamentSsesfiou oder aus sechs Monate
Gültigkeit hat.

I « M «zatz,«ia» «mordete auf der Straße zwischen
Mouastir uud Pritep eine bulgarische Baude6 unbewaffnet«Sude» uud piüuderte sie aus. » iue indisch« Baude setzte
d« bulgarischen Baude nach, zwang sie nach kurze« Gefecht
zur Urbergabe«vd erhängte dann alle zwölf Manu.

Do» Schah *»» Per sie« hat de« Druck de» ueueu
Parlaments»oll- äudtg uachgebeu«üffeu. D« Schah ließde« Parlament eine Kuudgebuug zugehr», iu der er dir
Erfüllung aller wünsched«S Volk» zufogt uud auch aus¬
drücklich gestattet, daß die Negierung des Laude» als kon¬
stitutionell bezeichnet wird. Wen» der Schah nicht uachge-
grbru hätte, wäre auch in Leherau eia Aufstand auSgr-brocheu, dessen Ergebnis kau« zweifelhaft gewesen wäre.S»Läbri» uahmeu die Aufständische» alle Muuttiou, schloffendie Negi«ruugSgebäude uud setzte« deu Boudrrurur ar-
faugm. Da» Hau» des belgischen Zollbeamte« wurde de-
lagert. Zu Nrdabil, »»weit Läbri», wurde gekämpft uudgeplündert, auch iu ISpahau uud Vchlra» »mde» Häuser
geplündert uud Läden geschloffen. Läbri» droht, » ft d«
Wahl eine» neue» Schah, wruu die Fordnuuge» de» Parts-«eut» nicht bewilligt würde». Jetzt soll fich Läbri» «i«d»
beruhigt habe».

N«< läßt sichd« Paris« ,Lr»pS* »ou de,
bevorsteheudru BUduug»ehr« « io de« Dörfer» der Um-
»ebuug auSzuhebevder und de« Rittmeister Wolf beiz«,
gibeuder Schwadrourub« ichteu uud spricht sei» Befremdenau», baß Wolf doch Instruktor zu werben scheine. — In
Mogador besetzte» am Montag abend die Lruppeu de»
Katd» Xnfloo» die auSgedehute» Bärte», di« uebe» d«
Stadt Mogador gelegeu stud. Sie triebe» dt« Soldatenzurück, die widerstand zu leiste» versuchte» uud dravge» iu
die Stadt eiv. Da» im Barte» de» portugirfischru Dra-gomau» gelegene Gebäude de» euglisch-sraviöfische» Klub»
wurde iu Brand gesteckt. Lauu zogen die Eiudrivgliug«ab.

Parlamentarische Nachrichten.
WSrtteruhergifcher Landtag.

r. Glwttgwrt, 14. F,br. Die Zweit« K«« » e»
hat hiate die allgemetue Debatte üb«r deu Hrraptfiaeew»-etat begouuea. MS erster sprach der Nbg. Lteschiug

gesuudeu Fortfchrttt huldigend«auut«uud sodauu dt«
rede al» nach keiuer Seite befriedigend kritisierte,
säcker»« lauge nicht»ach u«ueu Dinge» uud »erd«

Thron-
Weit-

rd« di«

Uuter-Stzuugd« BolkSpartei nicht fiud«u, wen» « ein«
audere Bah» al» Breitling eiuschlag». Liefchiug vermißtei« der Thronrede ein« Stelluuguahme zur Betriebsmittel-
g«»ei»schast»ud zur Schiffbarmachung de» Neckar», sowie
eine klare»«ußerung über dt, im »ordergruud de» Int«-reff«» stehend, Schulsrag«. Sri», «u»f»hru»g«u ,»« Etat
gipfelt«, iu der Fordrruug, daß i» Jahre» mit günstig«
wirtschaftlicher Koujuuttur die Ueberschüffe zu Reserve«
verweudrt werden, um auch iu deu magere» Jahre» etwa»
zu haben uud daß dir Etat i» formeller Hiustcht uameut-lich «tt Rücksicht auf die viele« neuen Mitglieder de»
Hausrr hätte übersichtlicher gestatt« werden solle». Lie-
schlug wie» fern« aus die schwer« Belastung de» Etat«
durch die B«halt»ausbeff«uugeu hio, wa» zur Vorsicht«ahue, die de« Beamten gegebeueu Versprechungen müßten
aber gehalten werde». Gegenüber der Kritik Liefchiug»
betonte»uumehr Miuisterprästdevt von Wetz stickest, daß
die Lhrourede«i» »rbektSprogram« ruthatte, daß dir-krönei« Hinblick aus die erledigteu wichtigen Besitze ktiuru
Bruud gehabt habe, parteipolitische Satte» auzuschlage»,
daß da» politische Programm der Regierung mit der Thron¬rede»icht erschöpft sei uud daß der darin vermißte Schwungi» den kommenden Besetze» liegen werde. Die Reformwerk«
der letzte» Jahre müßten Zeit haben, fich eiuzuleb«». Die
Regieruug habe durch deu Wechsel iu de« Personen keine
audere Bahu ttugefchlageo uud Liefchiug habe auch nichtgewußt, ei» große» Programm vorzuschlageu, da» er Iu
der Lhrourede ver»ißte. Der Minister machte daun die
sehr wichtige Mtttriluug, daß dieZ BelriedSmittelgemeiu-
schast fich leider nicht in einem guten Fahrwasser befinde,
uud daß die Regieruugi» der Schnlfrage nicht hinter die
Bedanken der letzten LolkSschuluovrlle trete» werde, vorerst
aber dir Entwickelung abwartr« und Fühlung nehmen wolle,
um tu dem ihr richtig erscheinenden Zeitpunkt mit Eut-
schledeuheit darauf zurückzukommm(Bravol) Da»Zentrumschickt« al» erstes EtatSrrduer vizepräs. Dr. v. Kiene vor,
der zunächst von einer demokatlsch.kouservatkeu Paaruvg
nud dem daran»hrrvorgeheudeu Zwitter sprach uud sodann
aus den Etat eingiug, der al» Ganze» mit de» Eisenbahn-
baukreditgefttz hätte vorgelrgt werden sollen. Drr Reduer
gab daun feiner Freude über deu allgemeinen wirtschaft¬
lichen Aufschwung Ausdruck,betonte, da- die Preissteigerung
bei der Industrie noch größer sei al» bei der Landwirt¬
schaft uud daß Deutschland sowohl einer leikuugSfähtge»
Landwirtschaft al» auch einer gesuudeu helmifcheu Industriebedürfe. Deu BehaltSaufbeffernugeu stehes«i»ePartei wohl¬
wollend gegenüber, v.Kieuegiug dann näher auf die Lhrosredeeinu. stellte folgende Forderungen aus: baldige Vorlegung der
Wegsrdnung ohne Rücksicht ans die Finanzlage, Einbringung
einer Novelle zu« BebäudebraudverficheruugSgrsetzu. einerFlußbauorduuug,Orgauisatiou drr Laut Wirtschaft »ichtin einersonderni« «ehrereu Kammrru, Schaffung«tue» srlbständi-
gm RechuuugShose-, Weiterbilduug de» Steuerwese»» uud
Bestattung einer etwaigen vermögeuSßeuer nach der Er-
tragSfährgkekl der vermögen, keine Verschlechterung der
Rechtrflege durch Vorschläge, wie sie ueuerdiug» iu der Fach¬
presse gemacht werden, uameutltch nicht durch Erhöhung
der Klagwerte, « rtterverfolgnug der BetriebSmtttelgrmei»-
schaft unter Erhaltung der Eiseubahuhoheit, keinerlei Ein¬
schränkung dr» Baue» von Nebeubahueu infolge de» Bahn-hofumbaue» tu Stuttgart, Mitwirkung der Kammer bei
Festsetzung der Posttarife uud Erhaltungd«r Volksschuleauf religiöseru»d konfessioneller Grundlage. Hoffeotltch
werde di« volttpartet in diese» Hause ebenso sprechen wie
im Wahlkampfe uud die Stmultanschule nicht iu de» Mund
nehmen. (Beifall uud sehr gut link».) Da»Zrutru« verde
auf de« Boden seine» Programm» uud drr »rum Ver¬
fassung Mitarbeiten zum Vesten de» vaterlaude». Mink-
ster de» Jvurru v. PIschek teWe mtt, daß die Vor¬
arbeiten für die Reckarkaualifatiou iu erfreuliche« Fort¬
schritt begriffen seien uud daß der Voranschlag für die
Kanalisation von Mannheim btS Heilbrouu ohne die Hafen-
cmlageu fich auf SS Millionen beziffern. Die Frage der
SchiffahrtSabgabeu müssen erst genau geprüft»erde», ehe«au sagen könne, wa» de« Laude zuträglich sei. Der

Minister hob bau» noch hervor, daß eine Novelle zum Be-
bäudebraudverstchvaugSgefetz dem Hause zugeheu»erdeu»d
daß die Regieruug für die Organisation der Laudwirtschast
eine Kammer Vorschläge» w«de; sollte» die Stäude jedoch
mehrere Kammern wünsche», so »erde daran der Entwurf
sicht scheitern(bravol) Zum Schluß sprach daun»och drr
»bg. Hang (Vbd.), der tuSöesoudrre die» ettirkrmittelgc-
«eiuschast nud evmt. auch die Etsenbahugrmrtuschast, den
AoSbau der Nebeubahueu»ud die Pflege de»Nachbarschaft»-verkehr» durch Krafivageu befürwortete uud weiterhin for¬derte: Berücksichtigung der ländlichen Verhältnisse iu der
»anordnuug. baldige Vorlegung der» egorduung, ««rechte
»erteiluug genügender GehaltLausbesterunge«.« leichfirlluug
der Lehrer kn Stadt uud Land, Erhaltung der volksschul«al» Konfessionsschule, gleicher Schutz vou Laudwirtschast
«ud Industrie auch tu ueueu Handelsverträge«, » erückfichtig-
uog drr Weingärtuer; Verwendung älterer Beamte» iu
Einzelrichterstrllen uud Berücksichtigung de» Kleiugruudbr-fitzer» iu den Landwirtschaft»!«»«?«,, deren Zahl vou deu
diesen zugewieftueu Befaguksteu abhängig zu machen sei.
Morgen findet dir Fortsttzung der» eratuvg statt.*

v »« Zu der im MorrtagSblatt gebrachte»
Notiz über dir Ansprache Payer» bei Ueberuahme der Prä-
fideurschaft erklär«« wir an» freien Stücke» gerne, daß dt«
vom. Südd. Ksrresp.-Burean" beliebte Festung nicht unser«
Billiguug fiudeu sollte. Die Ausnahme tu dieser vou Partei-
Haß eivgegebeueu Form beruht uusererfekts aus einem
versehe».

G«ge«-Meuigüeiten.
Au« SLsdt»ud Lsut.

Nagold. IS. Februar
Z«r Berwfsstattftt». Die i» gestrigen Nathan»,

berichr erwähnten 3b7 kn hkefigru gewerbliche» uud kauf¬
männischen Betrieben beschäftigte» «äuuliche« Arbeiter

unter 18 Jahre« verteilen(Lehrling«, Geselle», Gehilfen) unter 18 Je
sich ans die verschiede«!« Berufe wie folgt:
Bau- u. Möbrlfchrekner
Gipser
Blaser
Maurer
Flaschner.
Installateur

46
1
1
3
4
2

»übler . . . 1
Kupferschmied 1
Schlestrr(Bau-u «unstschl) IS
Schmied«(<Srob-«>Hufschm.) s«aguer . . . 3
Bildhauer. . . 6
»uchbiudrr. . . 2
Buchdrucker 5
Drechsler. . . 1«old- u. Stiberarvetter 28
Maler 10

Friseure .
Tuchmacher
Sattler .
Schueider.
Schuhmacher
Bäcker
Bierbrauer
Koudliorru
Küfer
MetzgerMüll»
«ärtuer .
Kelluer
Taster .
Säger
Sollspiuuer
Zahvtechuiker

Kausmäunischr Lehrkiuge«ub Behttfeu

5
r
7

10
11
15
3
3
S

16
1
4
1

19
2
5
1

17
Zu dt« Artikel iu Nv. 88 de» Blatte» „Bettler-»,U «ms de« Bode " ekreu kleine» uachahmeoSwerteu

»evrag: Bor etwa Jahresfrist kam ich iu rtueu vadischeuOtt au der»ürttembergischeu Grenze»ud fand da anfeiner- olztasel am Eingang de» Orte» mgrschrirbr«:
.Herbei Ihr Haud»erk»bursche» gut
Beweiset Euren ArbettSmut,
Uud klopfet flink die Steine klein
b ' wird Euch und nu» geholfen sein.'

Steine gibt» überall zu kl»pseu iu jeder Gemeinde»ud
da» ganze Jahr hindurch. Deshalb wäre die» gewiß rk«
sehr einfacher und gewiß wirkangSvoller« eg dem Bettler-
Volk in den einzelnen Häuser» rin Ende zu machen. 8.

N«»e«v»r, , 14. Febr. In Schwarzenberg fnhr
der Knecht de» Kaufmann» Nau vou La!» auf ber Ober-
leugeuhardterstraße in scharfe« Trab iu schlittenfahrend«

unter de» Zuhörer» blüht wie ein vlesenblümchk» . . .Ach. viel, viel Zeit ist seither vergangen, gar Vitt hat fich
seither geänbett. . .

Unterdessen schlug«» zehn Uhr. Seit« spranga»s,
beuu er sollt« noch iu brr Nacht nach Hause zarückkehrru.
Wir beschlossen, ihn all« miteinander noch eine Streck« zu
begleite»; ich selbst wollt« ihmz« Pferd« »och etwa»wetteral» die übrige», bi« uur bi» zu de» am Gäbe der Liubeu-alle, stehenden Kreuz««itkomme«»olttr», Gesellschaft leiste«.
Wir » achte» uv» mit Ausnahme von Kazimterz, »er schonschlief, alle miteinander auf den« eg.

Hanna, Selt« und ich gingen voran, wir führte»
dir Pferd« am Zügel und Hanna giug zwischenn»k; di«
»eiben ältere» Herren und Madawed'Ave» folgten. In
der Allee war e» dmektt; nur ab uud zu schtmmette der
Mond durch die dichtbelaubte»Bäu»«u»d goß sei»stlbrrue»
Licht tu schmale« Streife» über be« dunkle» weg.

.wir »olle» ei» Lieb stvg«»," sagte Sttt» , . so ei»schäm», alte» Lieb, vielleicht da» vom treue« Filou."

.Ach, da» stugt ja heutzutage keiv Mensch»ehr/
»einte Ha»«a, -ich kan» ein viel schönere»:,J » Htrbste fällt vom Ban« da»welke Sommerlau»'.*

Mau vereinigte fich schließlich dahin, erst da» .Lieb
vom treuen Filou* zu finge», weil e» «ei« Bat« »ud
Pater Ludwig, dt« r» an ihre Jugendzeit erinnerte, sehrger»e hört« .

Hanna faßte« U ihrer weißen Hand in die Mähne»v» Sttim» Pferd nud ließ sie dvrt ruhen: daun begannsie«tt Sttim zusammenz» finge«:

.Ntng» Stille herrscht, drr Mond steigt auf,
Uud tu dem Wald vvr mir klatscht jemand iu die Hände,
Dort wartet ganz gewiß der liebe Filv« mein!*

Al» sie geendet hatten, riefen die Alle« hinter un»:.»rav», brav»! Singt noch etwa»!* Ich stimmte mitet«; Hanna und Veline hatte» beide sehr schöne Stimme»,
aber die Sttim» trat gauz besonder» hervor, wem»ich
gar p, falsch sa»g, lachte» mich beidea»S. Später fange«ste»och ei« pa« Lieder»»d ich dachte dabei darüber»ach,
warum Hanna wvhl die Mähue vou Sttim» Vier», mb
nicht die de» «einigen sesthatte. Sei» Pferd gefiel ihr be-sonder» g»t; ab »ad zu schmiegte sie fich«»deu Hal» de»-selbe» ober streicheltee» sa»st, md flüsterte: . Du liebe»
Tierchen, du!" wozu da» sauste Lirr wieherte uud »tt
schuaubmdeu Nüster» nach Zucker zu suche» schir». Uebe»alledem»urde ich traurig »ud niedergeschlagen uud sah
nicht» al» die vor mir aus der Mähue dr»Pferde» ruhend«Haud.

So gelaugte» wir au da» Ende der Lindenallee mda» da» Kreuz. Srltm sagte uu» gute Nacht, küßte Madame
dHoe» die Haud md wollte die»auch bei Hauua tun, dochdies» zog die Hmb zurück md warf dabei ei»e» fast ängst¬
liche, » lick auf «ich. Sttim hatte schm sei» Pferd de-fliege», «l» sich Hauua ihm nochmal» näherte md mit ihm
zu spreche» begam.

Bet« Scheine be» Monde», de« die Ltudeum dieserStelle»icht verdeckte», komte ich devtlich dev Ausdruckihr» pr Sttim aufgeschlageur» «vgr» md ihre» süße»
Bestchtchru» bemerken.

. » ergestru Sie Herrn Heinrich nicht/ sagte sie zu ihm,.wir volle», wem Sie bald wi-derkomme«. recht lustig
miteinander sei». Uud um gute Nacht! M WDabei reichte ste ihm die Hand. Der ältere Lei! drr
Gesellschaft kehrte dann mit ihr«ach Hanse zurück, währendSeit« und ich dem« ieseugruud Mitten, «ine « tt!«
ritten vir schweigend ms dem breite», vou keirum Bau» kr-
schattete» « eg weit» . NingSvwher war e» sv hell, dä¬mm die einzelnen Nadel» m deu am « ege stehenden
«acholderdüschev hätte zähle» könne». Da» eintönigeSchweige» »nrde vnr ab uud zu durch da» wiehern d»Pferd« od« da» Klirren eine» Steigbügel» unterbroche».
Ich sah Sttim au; er »ar nachdenklich geworben mb seine
Blicke schweiften stauend üb» die nächtliche Landschaft HE.
Ich fühlte eine unwiderstehliche Lust, von Hauuaz» rede»,
die Gefühle au»,»sprechen, die mich heute bewegte», und ihre«orte »n wiederhole», allein ich»»mochte mit Sttim lei»
Gespräch auzukuüpseu. Da biugte er fich plötzlich,» mir
herüber, faßte» ich um dev Hal», küßte« ich auf die Wange
uud ries: .Ach, Heinrich, wie liebreizend ist deine tzama!
Der Kuckuck hole Josrphiue!"

Mein Blut rrstarrte zu Ei», e» war mir, al» »b der
kalte Hauch de» Nordwinde» » ich berührt hätte. Ich ant¬
wortete nicht schob aber feine Hmb von »eine« Nacken
mb blickte stufirr vor«ich hi».

Ich merkt« wohl, daß er sehr verlegen gewordeu war;
» schwieg»och«tue« eile, wavdte fich dam ab» mtt d»Fragem mich: .» ist bn über irgend etwa» döse?'

(Fsrtsetzmg folgt.)



« »der hinein. Ein 4jährigt» Mädchen wurde getötet,
r„ 6 Iuhre alt» Suade a« Fa ß verletzt.

14. Februar. Etu durch feiu» eage » » .
diuduug« tt einer der verbreitetsten ZeUuugeu Württembergs
telauutrr Rauu , Hofrat August Wolf , OberawtSarzt a. D.,
»urde gestern auf de« Pragfriedhöf beerdigt. Ju der
rrauerversamwluug befanden sich Vertreter de» Aufsicht»'
rat», der Redaktion, de» » affen- und BetrirbSpersoual» de»
.SchwarmLld » Loten.*

r. « «»»statt , 14. Febr. « » Necksruf» bei Tau«,
statt warben gestern früh Frauen« ,ider etu Portewonuaie
«tt 7 36 iZ und eine Brache gesunden. E» ist zu ver-
MUtev, daß eine Frauensperson den Tod i« Neckar gesucht
und gesunden hat.

r. Z »ffe«h«»fe», 14. Febr. Zn de« gräßlichen Uu-
glückSfall auf de« Bahnsteig de» hiesigen Bahnhof», bei
de« der 63 Jahre alte Buchhalter Friedrich Mehl au»
Stuttgart jäh u« S Leben la« , schreibt der Zuffeuhauser
Äuzriger: Mehl wollte in den bereit» fahrende« Zug
abend» 6.59 Uhr einsteigeu, verfehlte aber da» Trittbrett
wurde unter die Rüder geschleudert und zwar unglücklicher-
weise gerade unter ein Rädrrpaar . Trotzdem der Zug so¬
fort wieder zu« Stehen gebracht wurde, hatte den Unglück¬
liche« das Hinterrad bereits erfaßt und überfahren. U«
thu zu befreien, mußte der Zsg wieder etwa» zurSSfahreu
wodurch Mehl auch vs« Vorderrad überfahren wurde.
Nnr die schrecklich verstümmelte Leiche konnte «uter de«
Zug hrrvorgezogeu werde«. — » in « ad ging « itteu durch
den Leib.

Heilbr»»», 11. Febr. Die hiesige Handelskammer
hat für die in Mannheim a» 16. Februar geplante Ab-
wehrlandgebvvg gegen die Wiedereinführung der Schiffahrt»-
abgabeu ihre Delegierten dahin instruiert, « it aller Lut.
schiebende gegen diese Abgaben eiuzutreten.

W «i»>«»te» , 13. Febr. Da» Wohuhau» de»
SpirituoseksaLrilauteu Baron brannte gestern nacht voll¬
ständig aus . Ruch die anstoßenden Fabrikrüv« !ichkeitrn
wNdru beschüdigt.

r. « ie» - r», 14. Febr. Die 40jährige Ehefrau de»
Fabrikarbeiter» Steck hat ihre« Lebe« durch Ertrünkeu in
der Brenz ein Ende gematzt.

Di « L<r»besvers «« »»l»» , der B «» sP «rtei
LSürttembergt, die wegen der WshlSeweguuga« her-
kö« « licheu6. Januar auSfallen« nßke, wird «« Sonntag
den 3. Mürz in der Lirderhalle tu Stuttgart stattfindeu.

Gt »ttg «rt , 13. Februar. OberkriegSgericht. Der
Reservist Pm» Mater , früher Pionierbataillon Nr. 13,
war vo« Kriegsgericht» egen AchluugSverletzuvg und Be¬
harren» i« Ungehorsam zu 4 Wochen strengen Arrest
verurteilt worden. A« 6. Sept«« ber befand sich der An¬
geklagte in einer Wirtschaft ia Dunniugen wohin er über
de« Sonntag beurlanbt worden war. Al» »ach 9 Uhr
abend» der Führer eines Patrouille der in Duuningen etu-
anartierteo Dragoner den Angeklagten nach de« Namen
fragte, äußerte Maier: . Da» geht Sie nicht» an*, anch
ka» er de« wiederholten Befehl Le» Uvterosfizier», seinen
Urlaubspaß vorzuzeigeu, nicht nach. Auf die von de« Ge-
richtSherru eingelegte Berufung erkannte da» Oberkrieg»-
gericht auf drei Monate Srsäugui».

Der Fall Pöpla« vor der Strafkammer.
Der Prozeß ist da» Schlußergebni» de» am 92. Juni

vorigen Jahre » rivirleileleu Verfahren» gegen die Beamte»
Gütz und Schneider vo« Auswärtigen « mt. Diese»
Verfahren war nach des bekannten HaussuHnvge« bei Erz-
berger und i« Reichstage auch auf Püplau auSgedehui
^vrdeu. Während e» gegen Sötz uud Schneider kuzwische«
rkagestellt worden ist, hat sich die llatersuchuug gegen PSp>
lau zu der unten « itgrteilteu « »klage verdichtet.
. , d « Ii» , IS . Febr. Bor der drittes Strafkammer
de» LandgerichtsI fand heute die Verhandlung gegen deo
Ä ^ rrv SekretariatS-Asststeuteu in der » oloutalabteilung,
OSkar Püplau statt.

Der » uklagebeschluß beschuldigt den « ugeklagten die
Amtsverschwiegenheit verletzt zu haben durch wider-
rechtliche Mitteilung vo» amtlichen Schriftstücken au Ab¬
geordnete». a. Der Angeklagte bestreitet die Richtigkeit
der Anklage; diese stützte sich lediglich auf Vermutungen.
Die in Frage stehenden Urkunden habe er nicht vermöge
seine» Amte» erhalten. Die Charakterisierung seiner Person
«äffe er als unzutreffend zurück»eisen.

Der Vorsitzende geht zunächst ans die Disziplinarstrafen
de» Augellagteu ein, erörtert sodann den Saug de» Dis¬
ziplinarverfahren » gegen Püplau uud hält ihm vor, daß
er beschuldigt werde, widerrechtlich mttgeteilt zu haben:
da» Gutachten der Seh.-Rat» v. Frantziu» au» den Piplau-
Aru Personalakten; an» den Hauptmanu Kauueubergscheu
Personalakten da? Schreiben de» Oberkommando» der Schutz,
t -uppr vo« 2. Januar 1903 uud de» MIlitärkabiuktt» vom
k » 04  betr . Gewährung einerP .ufisn au Kannen-

oeu , -richL vom 18. I alt 1904 betr. die Beschwerden
Lande»haupt« aon Brandet» nebst den hierauf » -

gaugrueu verfüguugeu mit den Personalakten.
2 °bemerkt, er habe da» Gutachten de» Geh.

zugesandt bekommen. Die Akten de,
1* * er al» geheim bezeichnet ge-

Backhaus habe er Akten-
» ^ rrlalgE Pöblaugibt,uda,Fravtz 'nSscheGutachte,
in Abschrift de« Sekretär de» Abg. Darbach gegeben zu haben
Auf Aruud der Akte de» tzanptmauu» Kauuenberg habe«
dem Abg. Srzbkrger geschrieben, daß das Kolonialamt di.
Faud- mente diS koBttutiouellr» Rechts. bc« Reichstag,
in allen Fällen die Wahrheit zu berichten, verletzte.

Nachdem der Angeklagte erklärt hatte, der » « Handlung
»icht welter folgen zu können, wird der Abg. Erzberger
vorgerufe». Er verweigert feiu Zeugui ». Der Ge¬
richtshof beschließt , Erzberger fei »icht berechtigt
gewesen, sein Zeugui » zu verweigern , weshalb er am
Samstag vormittag vernommen werden soll. Die nächste
Sivuua findet am Freitag Satt.

Deutsches Reich.
» «»tt«, 13. Februar. Ja der heatlgru Sitzung de»

ZeutralauSschuffe» der Reichbbauk teilte Präsident Dr.
Koch mit, daß die Lage der RrichSbauk noch immer schwach
sei uud daß eine Ermäßigung de» ReichSbaukdiSkout» nicht
stattfindeu könne.

; Berli «, 13. Febr. « neu empstadlich-u Schlag, der
ihren ersten versuch einer a»tl« ilit« tstischeu Propaganda
i« Keime erstickte, hat die Berliner Polizei den Anarchisten
versetzt. Zwei Auarchifteu, ein Holländer uud ein Belgier,
die hinreichend verdächtigt find, anarchistische Schriften mit
der Absicht über die Grenze geschmuggelt zu haben, um diese
in den Kasernen zur Verteilung zu bringen, wurden sestge-
uommev, al» sie ihre Wohnungen morgen» verkaffru wollten.
Ihre Handkoffer, die iste bei stch trugen » urde« beschlag¬
nahmt und die darin befindlichen verboten«« Schriften kon¬
fisziert. Bei einer HanSsuchuug fand « au in deren Wohnung
seu ehemaligeu Redakteur de» Revolutionär», Lauter , der
ebenfalls verhaftet wurde, nachdem mau auf dr« Boden
eine große' Zahl aufreizender Schriften gefunden hatte.
Um die Schriften unauffällig tu die Kasernene!vsch« rggelu
zu können, waren die betreffenden Pakete « it einem preu¬
ßischen Adler versehen, der auf den Paketen aafgedrSSt war.

M «»«h«i« , 13. Febr. Zu de« furchtbaren Fami-
lieutragödie ist noch zu berichten: Der Mörder Rouellrufitsch
hat stch wie « itgkteilt, nach vollbrachter Tat nicht sofort
zur Polizeiwache begeben, sondern er kehrte «och in einer
Wirtschaft ein uud ließ sich dort ein Mertel Wein geben.
Der Wirtin, welcherR. bekannt war, fiel da» verstörte
LuSsebeu de» Raune » auf. Derselbe trank sein Gla»
au» und legte da» Geld al» Zahlung auf den Tisch. Di«
Wirtin sah, daß Rsnelleusttsch 90 H zu viel auf deu Lisch
gelegt hatte und machte ihren Gast darauf aufmerksam,
dieser aber bemerkte: er brauche kein Geld « ehr! Gleich¬
zeitig » achte er seinen Urberziehev aus, uud sagte, auf die
Blutflecken zeigend: Soeben habe ich meine Frau
uud zwei Kinder getötet . Ich gehe jetzt zur Polizei
und stelle « ich selbst al» Mörder .* Er verließ dann
schleunigst da» WirtSlokal. Die Wirtin folgte ihm aus
die Straße uud beobachtete, wie Rouellrufitsch de« Haus«,
in welchem sich dir Polizeiwache befindet, zuschritt Md dann
schließlich in dieselbe eintrat. Aus der Polizeiwache selbst
verfiel der Mörder von eine« Extrem in» andere. Einmal
weinte er, da» audere Mal lachte er hell auf uud saug
vor stch hin. Nach der Ursache der schaurigen Lat befragt,
gab er allerlei verworrene Antworten. Er äußerte u. a.:
Ich habe « eine Frau schon lauge nicht leiden mögen!
Bon der Polizeiwache wurde der Mörder mittelst Droschke
ln da» Untersuchungsgefängnis transportiert. Bald nach
seiner Internierung in einer SefängnlSz.llk soll er die
Aeußernug getan haben: .August, August, dir geht er jetzt
au den Kopf.* Sestern abend 8 Uhr hatte Rouellrufitsch
da» erste verhör vor de« Untersuchungsrichter zu bestehen.
Hierbei soll der Mörder sehr niedergeschlagen gewesen
sein. Er » achte lt. N. v . L. bei dieser Gelegenheit ähu-
liche AnSsagen wie auf der Polizeiwache, legte aber keine
Zeichen von Rene au deu Tag. Er soll sogar geäußert
habe»: , Wa» mir daran liegt!' Heute vormittag um 10
Uhr wurde Rouellrufitsch nach de« Friedhof gebracht, wo¬
selbst in feine « Letseiu W gerichtliche Sektion der
Leichen erfolgte. Uebrr da» Vorleben dr» Mörder» hört
«an noch, daß e» gestern da» erste Mal geveseu ist, daß
er einen . Blauen Montag* gemacht hat. Wie jetzt Hao»-
öewohuer erzählen, soll Rouellevfi sch mit seiner Frau öfter»
Streitigkeiten gehabt haben. Wieder andere vollen wissen,
daß seine Frau auf ihn eifersüchtig gewesen ist.

r. Komft««», 14. Febr. Bei dev Aufsichtsbehörde in
St . Gallen wurde über die Untätigkeit der Gemeinde- Md
BezirkSbehörde Klage geführt anläßlich der Nachforschungen
nach den beimsvraude i« Morgeutal vrrmlßteu7 Personen.
Unaufgefordert erschienen au» Arbou 30 Italiener « it
Schaufeln uud Pickeln auf de« Braudplatz. um nach deu
vermißten Landsleuten zu suchen. Sie haben v!» zur
Stunde noch nicht» gefunden.

r. 14. Februar. Ein Fräulein, da» am
Müufterplatz deu Faschings umzog am Rontag uachmittag
mit aufah, erhielt vo« Wagen de» Wilderergruppr au»
eine Schrotkugel iu» Auge; nach ärztlicher Aussage gilt
da» Auge al» verloren.

S »a»kf«»t «. 14. Febr, Ju eine« Abteil 2.
Klaffe eine» von Wiesbaden eingetroffeuen Zug» « urde
gesteru abend eine bombeuähnliche , in eine Zeitung ein-
gewickelte Kugel gesmdeo. Die Kriminalpolizei leitete
eine Untersuchung ein. Die Kugel wurde zur Untersuchung
nach der Pulverfabrik Hanau geschickt, woselbst festgestellt
wmde. daß e» stch um eine wirkliche Bombe handelte.

Hvemlkfirrt «. M ., 13. Februar. Dr« Obervächter
der « ach- uud SchlietzgesellschaftOSkar Pollack wurde
gesteru abend eiq gefährlicher Stich iu» rechte Auge ver¬
setzt. Der Täter , ein 90jähr. Polier, wurde verhaftet.

Gmmrhrücke«, 12 Febr. Di« bergpolizriliche Md
gerichtliche Untersuchung de» Reden» Grubenunglück»
hat mu ergeben, daß der Wettermann md Vorfahr»
Philipp Ringel, dessen vertraaenSaufgave darin bestand,
dir Grubenbaue der Abteilung de» Steig» » Klei», ehe die
Belegschaft zur Schicht « fuhr, mit ein» Sicherheitslampe
aus da» Vorhandensein von Schlagwetteransammlmgeu zu

untersuche«, frühesten» unmittelbar vor 5 Uhr (anstatt um
3 Uhr) M jenem UuglückSmorgeu ringefahreu Md gegen
5'/, Uhr bereit» wird» aulgefahreu ist. Während dies»
kurzen Zeit ist e» unmöglich, die Abteilung de» Steige«
Klein, iu der stch, wie jetzt« tt Sicherheit feststeht. der Herd
der Explosion befunden hat, vollständig zu befahren. Gleich¬
wohl hat Ringel sowohl dem Vorgesetzten Steiger al» auch
dem Fahrstetg» kar, vor 6 Uhr gemeldet, daß alle» in
Ordnung sei und Schlagwetter sich nirgend» augesammeu
hätten. Die im Hauptwetterweg der genannten Abteilung
tu d» Zeit vs« Samstag bi» zum daraus folgenden Ron-
tag jedoch zweifellos entstandenen Ansammlungen von Schlag¬
wettern hätten dem Vorfahr» nicht entgehen können, wen«
er nur wenigsten» diesen Hauptwetterweg orduMgrmäßig
befahren hätte. Auf eine diesbezügliche Meldung hin würde
der Steig » die Belegschaft nicht vor Beseitigung der Schlag¬
wetter haben «»fahren lassen, und da» Unglück wäre somit
verhütet worden. Ringel kann freilich wegen seiner groben
Fahrlässigkeit nicht » ehr zur Verantwortung gezogen wer¬
den, denn » selbst zählt zu deu Loten.

Ha « d»rg , IS . Februar. Für den » au d» nieder-
gebrannten MtchaeltSkirche wird vo« der Bürgttschast
die Summe von 3'/»Millionen Mark gefordert. Die Kirche
soll iu ihrer früheren Form Md iu ihren früheren Raum-
Verhältnisses wiederhergestrlltwerden, von einem voll-
ständigen Neubau soll abgesehen werden. Der Tarm wird
ganz tu Eisen hergesteüL.

19. Febr. An di- Besatzung de»
Kriegsschiffe» , Loodor * können Privatpüstpakeie zu de»
bekannten vnftndMgrbkdiuguvgeu kostenlos geschickt werden,
wen» ste bet der Speditionsfirma Matthias Rohde Md
Jürgen » in Bremen Porto- bestellgeldfrei spätesten» am
18. Februar mittag» eivtreffrn.

* « Uh-l« S -«fe« geb. am 15. Februar 1837 zu
Heiligeuhofen in Holstein, begeht somit heute seinen^ . Ge¬
burtstag.  Er hat bekanntlich neben vielen bedeutenden
Novellen uud Romanen anch einPrachtwerk. Der Schwarz¬
wald * und einen Auszug hieran» unter dem Titel »Durch
deu Schwarzwald*  verfaß *. Er lebt jetzt abwechselnd
i« München uud am Lhirmsee.

Ausland.
« «Uemtz, 14. Febr. Nach vologues» Meldung««

ist Cardueci au Joflaeuza erkrankt, die bei der allgemeinen
Schwäche de» greisen Dichter» nicht ganz unbedenklich ist.

An der Riviera  herrschte tu deu letzten Lagen ein
für dortige Verhältnisse anßrrordeutlich heftiger Schuee-
stnr « . Der » ahsbrtrie- auf deu Ntviera-Linleu erlitt
starke Störungen. Hrvte hat stch da» Wett» grb«ss» t.

(Uuteritalteu). 14. Februar. In de»
Orte Termo ka« e» zu einem Zusammenstoß  zwischen
Earabtnieri Md 300 Personen, die wegen lokaler Streitig¬
keiten iu da» Steurramt etuzudriugen versuchten. Die
Carabinter! feuerten auf die Menge und töteten eine, ver-
letzte« fünf Personen. Auch mehrere Larabwieri wurde»
verletzt.

Netvyor », 14. Febr. Za de« Untergang  de»
DampfrrS Larch »out  wird gemeldet, daß bisher 73
Leichen  gefunden find. Ueberlebende erklürev, taß der
Kapitän al» erst» vo» Schiff iu da» Rettungsboot gestiegen
sei. — I « Observatorkn« von Alleghauy  entdeckte
Prof . Brashear Souneusleckeu  von nugeheur» Aus¬
dehnung.

Landwirtschaft, Haudrl und Verlthr.
i-, Leouberg , IS . Febr . Dem „estrigen Pferdemarkt mären

800 Pferd « zugeführt - egen 672 im Vorjahr . Der Handel war ins¬
besondere gegen Abend sehr lebhaft.

Reutlingen , 9. Febr . Preise der Lebensbedürfnisse : 1
Kg. Mehl Nr . 0 SS ) , Nr . 1 36 Nr . 2 34 Z. Nr . S S2 - f.
3 Kg. weißeS Brot 52 2 Kg. schwarzes Brot 50 A 1 Kg. Ochsen¬
fleisch 1.60 1 Kg. Rindfleisch 1.52, 1 Kg. Schweinefleisch 1.52,
1 Kg. Kalbfleisch 1.60, 1 Kg. Hammelfleisch 1.40, 1 alte » Huhn 1.40,
1 junges Huhn 1.50, 2 Eier 18—20 A 1 Kg. Rindschmalz 2.60, 1
Kg. Schweineschmalz 1.60, 1 Kg. Butter süß 2.5», 1 Kg Butter
sauer 1.80 —2.—, 1 Liter Milch 18 —19 1 Kg. Wrlschkornmehl
30 A 1 Stück » raut 20 - 30 -z, 1 St . Wirsing 10- 20 -s. 1 Stück
Kopfkohl, 10 1 Stück Karow ! 25—30 A 1 Stück Endiviensalat
5- 6 A 1 Rettich 3- 5 A 1 Kg. Rüben 10 - 13 A 1 Kg. Zwiebel
14—16 A 1 Kg. Erbsen 40 A 1 Kg. Linsen 50 1 Kilo Bohnen¬
kerne »0 1 Kg. Tafelobst 40 —50 A 50 Kg. Kartoffeln S.80
1 Kg. Kartoffel 10—12 1 Kg. dürre Zwetschgen 50 1 Ztr.
Stroh 2.60 1 Ztr . Heu 2.80 4 Rm . Buchenholz 48 - 50
100 Rrisachwrllrn 25 - 28 1 Büschel Reisach 3« - s, 1 Ztr Stein¬
kohlen 1.80 1 Ztr . KoakS 1.70 ^

Meggendorfer -Bliitter , München . Farbig illustriert « Zeitschrift
für Humor und Kunst. Erscheinen wöchentlich und in vierzehn-
tägigen Heften . Birrteljährlich 13 Nummern nur Mk. 3.—.
Der IS . Fahrgang (1907 ) beginnt soeben zu erscheinen. München
und Eßlmgrn , Berlag von I . F - Schreiber.

Die der modernen künstlerischen Geschmacksrichtung vollkommen
angepaßt», in die Augen stechende Ausstattung läßt in allen Teile«
erkennen, welch intensive Sorgfalt auf die Zeitschrift verwendet wird,
und sie gereicht sowohl dem gesamte? Künstlrrstabr, wie «icht minder
der bekannten leistungSfLhigen Kunstanstalt zur ganz besonder, » Ehr«.
Den Mrggendorfer -BlLttrrn gebührt in dem Bestände der Humorist,
ischen Literatur für di« Familie unstreitig der erste Platz . Sie ver-
zapfen kein bösartige » Gift , sondern üben die Roll » de» lachende»
Philosophen ; ste geißeln die Schwächen der Menschheit nicht « it
ätzender Satire ; fir begnügen stch, ste uns zu enthüllen in dem Hohl¬
spiegel eine» ergötzlichen Humor ». Sie wollen nicht kränken, ;nicht
da» Amt de» gestrengen Sittrnzrnsor » üben — nein, fröhliche Ge¬
sichter wollen sie schaffen durch die heitere Harmlosigkeit ihrer lustige«
Darbietungen . Sie wollen und werden dem Zwecke dienen, rin ver¬
gnügliche» Hausbuch zu fein, in dem man gerne blättert und Er¬
holung findet von den ernsten Pflichtübungen de» Alltag ». Möge
daher der neu« Jahrgang dem allbelirbten Familienblatte recht viel«
neue Abonnenten zuführen GratiSprobenummern find in der G.
W . Zaiser 'schen Buchhandlung erhältlich.

Htez« da» Planderstübcheu Nr. 7.
Druck und Berlag der » . « . Zaiser 'fche» Buchdrnckerri (Emil
Zaisrr ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Pa ur.



Nagold.

Verkauf eiuer

In de« Ksukurs« de- Karl WUHel« Harr, Leimfabrikauteu
Per, allriuigm Iah aber? der Firma Gottlob Harr hier, lamme» am

Li«sMud« 8rmi>Mkii
Montag, den 18. Februar 1S07

nachmittags L Uhr
l> der Kauzlet der Uaterzetchuete » unter güu-
ßl- e» » rdivgsuge« aus fteirr Haud zum erstmaligeu
bsf-utllchm verlaufe:

Sed. Nr». 330 1 a 43 4m Wohnhaus mit Scheuer». Etalluux,
02 4m Abtritt,
07 4m Schwetuestall,

e L 60 4M gemeiuschastl. Hafraum
8 a 12 4m un!ru am alte» Rohrdorfer Weg;

Sed. Nro. 330^ 1 a 58 4m Lrimfirderwerkstatt mit Lorschops
auf Freiposteu, Kami» und gemeiusch
Hsfravm;

die uuab^etrilts Hälfte au
Sed. Nr. 3308 2 k 65 qm Scheuer mit Killsr und Hofraum

vo; de« untmu Lor;
uud all-iu 16 4m Hsfran« ,

gsuz
Seb. N?. 3306 1 s 06 4m Trockenhaus auf der EselSwirse,
Heb. Nr. 380 v 1 L 33 4M qewölbtrr Keller mit Bedachung«ud

Weg hinter de« Hau«;
Seb. N '. 33OL 43 4m Treck mstäuder uud Hofran« gegen¬

über der Werlstatt;
Seb. Nr 330 L 1 a 02 4M TcoSmschvppr« aus der EselSwirse,
Parz . Nr. 91/^ 5 a 67 4m SrmLsegartru,

, 9t/ ' 85 4m „
^ 91/' 34 4m „
. 91/ ' 11 4m Land (Einfahrt)
, 8748 4 L 88 4M GmfgartkU

11 a z-9 4m Sei« Haus und der Schmer;
. 3749/ ' 13 L 23 4M Wiese, die EselSwirse (Arbeitsplatz

Lei dm G-bSundeu,
Zasammru gemrluderätlich geschätzt zu 22 000
Zabehörden zu« Geschäft für 748 40 8̂
Parz .Nr. 529 21 g. 33 4m Ackera« vsrdereu

Z kgelrain 200
V.Nr. 2106 25 L 37 4M Acker hmt. Wolfkberg 150
P .Nr. 3950 22 a 60 4M Acker an? Schrofm 550 ^
V.Nr. 4117 93 a 76 4m Acker zu HrMgkttUj 700
P Nr. 4176 28 Ä 14 4W « ckr allda 160
P .Nc. 3331 23 a 12 4m Ackere« Eisberg 200
P .Nr. 3844 19 a 41 4m W ese am Wasser 500

SrfamtschLtzaug- vert mit ZuSehörde» 25 208 40 ^
Die Gebäulichkeiten uud Güter befinde» sich tu durchweg guter

Anstande.
Dir Sebäultchleiteo eignen sich such zur E'urlchivng irgend eines

«deren Geschäfts, «ameatlich einer Schreiueret, Möbelfabrik uud bergt
KrufSltebhabrr find eiogeladeo.

Ragald , den 21. Januar 1907.
Konkursverwalter:

vezirksuotar Oetschl «e,er.

lÜLiiV

Eöhausen.

ÄWH- ml ÄM -berkaf.
Am Mittwoch de« 2V. Februar d. I

nachmittags 3 Uhr
komme» auf dem Rathaus» i« Submisfiouk
Wege au» dem Semeiudewald. Grasiert'
68  Stück Langholz IV. uud V. Klaff, zu«
verkauf.

Ferner im öffrutliche« Aufstreicha«k
de» Semeiudewald. Glasiert"

I. Klasie 400  Stück
II. . 310  ,
III. . 60  .
IV. . 35  ,

H«,ft «»,e » : I. . 25  .
II. . 285  .
III. . 330  .
IV. . 150  .

H-Pfe»ft«»,e « : I. . 845  .
II. . 365

De« 14. Februar 1907.
_

Za Creme», Schlagsahu», Flammeri» uud Milchp»ddtui»
nimmt» au »nr

1)r. edvtlrvrs
V » « 1LL1« L»«k«r

1 Stück . Oetker" 10  Pf, . 8 Stück 85  Pf,.

«i»
Drücker««
Schlüssel

, «f«»be».
«b'nholm be? « . W . Zotk« .

Nagold.
Sarauttert reines

Zckveiuezckruslr
oas Pfund zu 80  Psg. bri Rehr-
abuahme billiger bei

Chr Häaßler.
Mü«»ri*,e «.

A« «ächft-uE, ««t«, 1V.Febr.

Sk«tz
HOetksk
bei

Restaurateur E . Bollinger.
Obiger hat auch 40- 51 Zt?.

gutes
Feld -« . Wieseuhe«
abzugrvm sowie 40  Ztt.

Stroh.
Nagold.

Uuterzeichueter tmpfirhtt fitz zu«

Aufstellen neuer
Drahtanlagen

uach uemstrur GlsSfirs System
uud steht ach. Offtttkk entgeges

Chr . Brösamle
r. iSw. Adler

JS-iserer

Schmie-,
dem Sklrsrnhüt geboten ist. stch iL
Maschinenbau auSzubildm, karm rin
treten bei

Ll. 8 üiLiLv
Eismgitbereiu Maschiuenfabri!

ÖetiSheim-MühIacker.
Ein srden: : .

Junge«
nimmt aufs Fcühjazr in dir Lehr
Adolf Fink , Dekorationsmaler

Stuttgart.
Nähere» bei

Georg Beatler , Notfeld»».
Nagold.

Monatmädchen-
Gesuch.

ES wird «uf Georgti ein ge¬
ordnetes, der Schule entlassenes
Rädchen zu « onatlichrv Diensten
gegen gute Belohnung gesucht.

Bau wem? iaat
Frau Weber Schüler.

Mädchen
gesocht, ein jüngeres, au» seord-
setr» Hause, »ach «, - wS,tS
für kleiee Familie.

Nähere» durch die Exv d d. Bl

-rtleviststiz-
««dGicht Kr«ake« teilt auS Dank°
barkeit umsonst mit , was ihrer lieben
Mutter nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sofort Linderung undnach
kurzer Zeit vollständige Heilung
brachte.

Marie Grüuaurr
Manche « , Pilgersheimerstr . 2/II.

Merama nu 'd ^ W«

Hühoeraugen-Mittel
»itigtin kürz,st« Zeit durch bloße» Ueber
»sein stchrr, gefahr- und schmerzlos jedes
ih » rra « « «, Hor » haut und Warze,
rr. » Karton mit Pinsel SV Pf . bei:

Ott , Driß « er , Wwe

OSeramt Lalw.
Gemeinde Sommenhardt.

Brennholz-Verkauf.
Am M»«tag, de« 18. Februar l »»7

von vormittags S Uhr an
kommm aus de« Semeiudewald Tauueuhau

?«ud Halde zu« » erkauf> 106  Raummeter
Nadelholz.

" . Zusammeukoust bei« « «ker t» K-»t.
Det« .

Gemeiuderat
Vorstand: Luz.

Deckenpfronn.

tziihell^KWi,» " ../ (,.
» « » »»«ercktag de« » L. Fedr««»,

vormittags 10  Uhr werdea ans de« « rme ude-
Wald 500  Stück « eist fichtenes sehr schöne»
, Ban- und Säftholz bis zu 28  m lsug auf de«

^ -RathsuS verkauft. » « Freit«, de« » »
» ^ ° . '7!E 8s'b «̂«r, v,u 10  Uhr an. 80  Stück S chmmit 60  Festmeter, bis zu 67  em mittlerer Durch« , und 100  Stück

Bau- und Hag- 400  Hopfe«' uud 200  kleinere Stangen, bet günstigerWitterungi« Wals verkauft.
«uszügs wollm rechtMs b-stellt werden.

KA8vi . ll (Nsrlclslrsoro .l

Lüristlielie 2 L1uis
Msu ZzsstölllL , mit oäsr oduo LaumsuxlLtts,

>!> — -: I ^lorridsQ 4— -Hj.
in O0I6 , 8111)61', ? orLs1Ittll iiiiä Lm »11l6,

Kollilcronsn unr! örüolcvnai'boilsn,
kiied uktsr ^ arkoss dvi sedvNMästvr LktiLkälavA.

triKlieli.

Clilti. volÄngrr . vrntirt.

Untertalheim
I » de« U«tsrt«lh«i« -r G !p»toer, ist fortwährend

H-llerde V̂U
(25  Liter M:ß) zu 20  Psg. uud

Feldgips
(80  Liter Meß) zu 15  Pfg . zu heben.

Martin Lutz.
Ju unserer Etsrsgietzrrrt ««d M «fcht»*»f«dr1k staden

mehrere

^deutlicher Elter« Stelle. Kost und Wshvurg i« Hause ohne Lehr-
>r!d. Srüudliche Lasbildung und Uekrrwachuug irr « o.klischer Bezieh-
mg wird zugestchert.

AuSkanst kkteiii Herr Waschi«krf ibrikantN«« iu WUddevg

Ml . 8 «bl » » v

Orüsveim-Müvlacüer.

Ureht mit öer XafVrrmüvle,
mitP<i«ltchst«r Sorgfalt rein uud trocken fabriziert, ik «PPetit
Ucher und wegen seines vsllrv, rillen NntzgewichLS dilliger, alsdi« durch Wasi-r und Daspf kL»stttch schverge«achte, sogeuauute
, «tvDH»liche Eichorie«. E? ist dieser also toett überlege» !

8p » r « » i >» v H » A8 ^ r » tL!

w !t äsr

» '»'» » «Ir L»ktvvmiidlv
I8c «urr « /i»i(c.>

nir «1 blvtbt ckvr b « 8t « ! D

84 . J «hr,
«rscheiut tS

«it N«s»ahr
Go»«- rmdF

Pni » vintrl!
hi« 1 -0 , mit
loh» 1.20 ^ . iw

««d 10  vw - i
1.28 t«

Württemberg
Ronatsabo«

»ach Berh,

40

Uo
Aor « ,

U«terstütz»>
Gesetzesb;lr.
i« Druck erst
birherigeu Br

»DerL
Stellv-rtreter
widerruflicher
werdrn os« i
verband asge
b'zitk Statts
Stuttgart, je
Zahl dieserA
der Umlage
rigeu Obe a»
daß in Lezlrl
Summe SiS
i« solchen mit
sowie für SS
ein Mitglied
mehr al» 2

Der Br
«sug de§ E
Vertreter de
worden ist, !
verändert bi,
waldkeei» 8V
krri» 34  ge
RaßstabZd
gliedrr derI
eiuzelueu Be
Steuerverhäl
Stuttgart e
treter der Si
— SLadtdir
rigeu Bezirks
Bezkksordm
Brzstku « i!
stimmuLg s;
olS 8 Fäusl
behbrde Lest!
uster 40  M

Di » fr
Abgrordnrtei
die Staatsr
schale uudl
duug zu br!
austaltru 00
— Die fre kl
Verwaltung
uahmk» zu
»vcht kisrS!
geeizurteuP
Die deutsch!

8
»ul

.Du b
. » ist I

z» mir.
JH hl.
Ich sa!

wollte, aber
dann Ssiartl
wollt«, adei
zurück.

.Gute
ekueu Auge,
Heimat zu.
Schritt»rl

Di« vr
der Nus dri
Schilfe sa,
Sterueuhi«
,u beten u»
hinter mir.
«ich überbs
mir den«

,Hrim
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